
Bürgerbeteiligung 
als Chance für Politik 
und Gesellschaft

Freitag, 7. Dezember 2012 
16.30 Uhr

 
Raum Veolia + Weitblick 
Haus der Wissenschaft,  
Pockelsstr. 11, 38106 Braunschweig

Kooperation

Kontakt

Kooperationsveranstaltung des Instituts für  
Sozialwissenschaften (ISW) mit der Bundes-
fachschaftentagung für Politikwissenschaft 
(BuFaTa).

In Zusammenarbeit mit:

Kooperationsstelle
Hochschulen – Gewerkschaften
Region Süd-Ost Niedersachsen

Stiftung Leben & Umwelt / 
Heinrich Böll Stiftung 
Niedersachsen

Institut für Sozialwissenschaften 
TU Braunschweig

Dr. Birgit Mangels-Voegt
Bienroder Weg 97
38106 Braunschweig
Tel.:	  0531/391-8906
E-Mail:	 b.mangels.voegt@tu-bs.de

DGB Region
SüdOstNiedersachsen

	 Institut für 
Sozialwissenschaften

Bus:	 Vom Hauptbahnhof nehmen Sie die  
	 Buslinie M19 bis zur Haltestelle  
	 Pockelsstraße.
	 Fahrtdauer ca. 11. Minuten.

Raum Veolia + Weitblick
Haus der Wissenschaft
Pockelsstr. 11
38106 Braunschweig

Anfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Diese Veranstaltung ist barrierefrei zugänglich.

Podiumsdiskussion:
Bürgerbeteiligung als Chance für Politik und Gesellschaft



Dr. Holger Buschmann
Landesvorsitzender des Naturschutzbundes 
(NABU) Niedersachsen

Prof. Dr. Bettina Oppermann
Vorsitzende der Stiftung Mitarbeit e. V. in Bonn; 
Leibniz Universität Hannover, Fachgebiet 
Freiraumpolitik und Planungskommunikation

Prof. Dr. Jutta Stender-Vorwachs
Geschäftsführerin des Instituts für Bürger-
beteiligung (ifbb) in Hannover;
Leibniz Universität Hannover, Juristische Fakultät

Moderation:

Dr. Birgit Mangels-Voegt
Institut für Sozialwissenschaften an der 
TU Braunschweig

Bürgerbeteiligung ist mehr als eine vorüber-
gehende Modeerscheinung. Direkte  Formen 
der Mitgestaltung von politischen Prozessen 
werden sowohl von der Politik als auch von 
der Gesellschaft gewünscht. Bürgerinnen und 
Bürger wollen sich in ihrem unmittelbaren 
Umfeld einsetzen und die Möglichkeit wahr-
nehmen, frühzeitig im Planungsprozess  ihre 
Sichtweisen und ihr Wissen einzubringen. 
Politik erkennt zunehmend, dass politische 
Projekte ohne Mitwirkung der Bürger und 
Bürgerinnen an Grenzen der Umsetzung und 
Zustimmung stoßen.

Mittlerweile wurden bereits vielfältige 
Beteiligungsformen entwickelt und erprobt. Was 
können wir daraus lernen? Welche Chancen 
und Grenzen haben Bürgerbeteiligungen? Wie 
können die Verfahren so gestaltet werden, dass 
es zu umsetzbaren und sinnvollen Lösungen 
kommt? Was passiert mit den Vorschlägen und 
wie verändert dieses Vorgehen das Verhältnis 
von Politik und Gesellschaft?

Diese Fragen sollen in der Podiumsdiskussion 
mit erfahrenen Bürgerbeteiligungsexpertinnen 
und -experten geklärt werden. Wir laden Sie 
herzlich ein, gemeinsam mit uns zu diskutieren, 
Fragen zu stellen und neue Impulse zu setzen.

Veranstaltungsthema Podiumsteilnehmer/innen
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